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Deutſchland.

Berlin, d. 14. April. Se. Majeſtät der König haben
dem Poſt Direktor Dulon zu Stendal den Rothen Adler Or-
den dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Des Königs Majeſtät haben Allerhöchſtihren Vice- Konſul
und Kommerzien- Rath Oswald in Hamburg zum Konſul da-
ſelbſt zu ernennen geruht.

Magdeburg, d. 11. April. Jm Jahre 1838 haben ſich
die milden Stiftungen und ſonſtigen öffentlichen Anſtalten
in der Provinz Sachſen folgender Erwerbungen zu erfreuen ge-
habt: 1) für kirchliche Zwecke 2200 Thlr., außerdem 2 Morgen
8 Quadr. Ruth. Acker und 5 Morgen Forſtgrund; 2) für Schul
zwecke 3930 Thlr. außerdem 64 Morg. Acker-Land; 3) zu Sti-
pendien fur arme Schüler 200 Thlr. 4) für geſchloſſene Armen-
Anſtalten 2120 Thlr. 5) für die offene Armenpflege 7100 Thlir.;
6) für die Armen -Krankenpflege 600 Thlr. 7) fur Waiſenan-
ſtalten 1300 Thlr. 8) für gemeinnützige Anſtalten 700 Thlr.,
im Ganzen 18,150 Thlr.

Nie derland e.
Aus dem Haag, d. 9. April. Der Arondbode verof

fentlicht heute ein Schreiben ſeines Londoner Korreſpondenten
vom 6. d. M., wornach noch keine Ausſicht vorhanden, daß die
belgiſche Regierung in Kurze dem Konferenzbeſchluß vom 23. Ja-
nuar beitreten werde.

Belgien.
Brüſſel, d. 8. April. Der neue FinanzMiniſter, Herr

Des maiſieres, hat, wie hieſige Blätter bemerken, zwar
fur den Friedens-Traktat geſtimmt, iſt jedoch immer und zwar
ſchon ſeit dem Jahre 1832, ein Mitglied der Oppoſition gewe-
ſen. Geboren iſt derſelbe im Jahre 1794 im franzöſiſchen Flan
dern, in einem Dorfe nicht weit von Belle, doch iſt er bereits
ſeit 20 Jahren in Belgien domicilirt.

Fragakreiſch.
Paris, d. 10. April. Jan der geſtrigen Sitzung der De

putirten- Kammer fand zum erſten Mal eine entſcheidende
Abßimmung, welche die Stärke der Parteien erkennen läßt,

1839.,
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Statt. Die Wahl des vorigen Marige- Miniſters Roſamel zu
Ambert wurde in Folge der vielen Drohungen, Beſtechungen,
ungeſetzlichen Verſprechungen, die dabei von Seiten der Ver
waltung angewendet worden war, angefochten. Das mit Pru
fung dieſer Wahl beauftragte Bureau hatte ſich fur Gultigkeit
der Wahl erklärt, aber die Ueberweiſung der Proteſtation gegen
dieſelbe nebſt den beigefuügten Beweisſtucken an den Miniſter des
Jnnern beantragt. Herr Piscatory beantragte hierauf die
Niederſetzung einer Specialkommiſſion zur Unterſuchung dieſer
Angelegenheit, Odilon-Barrot unterſtützte den Antrag. Da
aber viele Mitglieder lieber eine Generalunterſuchung aller Wahl
umtriebe wünſchten, ſo fiel man auf den Ausweg, den Antrag
zu ſtellen, die Gültigkeitserkläruug der betreffenden Wahl zu
vertagen und die darauf bezuglichen Aktenſtucke dem Miniſter des
Jnnern bis nach Erörterung des Antrages über eine allgemeine
Unterſuchung zu uberweiſen. Die Herren Piscatory, Du
faure, Duvergierde Hauranne, Graf Jaubert ſpra-
chen lebhaft fur die Vertagung der Gültigkeitserklärung die
Herren Lacave-Laplagne, Martin du Nord, der jetzige
Handelsminiſter Cunin-Gridaine widerſetzten ſich derſelben
Trotz dem wurde die Vertagung mit großer Majorität ange
nommen.

Der von dem ehemaligen Finanzminiſter, Hrn. Lacave-
Laplagne, abgefaßte Rechnungsabſchluß und Bericht an den
König über die Finanzverwaltung des Jahres 1838 iſt jetzt im
Moniteur erſchienen. Die Geſammteinnahmen betrugen nach
dieſem Bericht im vergangenen Jahr 1,110,488,110 Fr. die
Ausgaben 1,086,778,986 Fr.

Großbritannien und JFrland.
London, d. 6. April. Der miniſterielle Globe 4die billigſte Art, die Graänzſtreitigkeit n den Bl ſes e

ten zu erledigen, wenn man jeden Verſuch aufgebe, die in dem
Vertrage von 1783 aufgeſtellte Grenzlinie zu beſtimmen und
ſtatt deſſen die Frage ganz von vorn wieder aufnehme, mit Be
rückſichtigung desjenigen, was zur Erhaltung des Friedens
nothwendig ſei, um, ſo viel als möglich, jede U e zu kunf-
tigen Zwiſten zu entfernen. Man konnte ſich vielleicht meint
jenes Blatt, über einen Gebiets-Austauſch oder uber die Be
zahlung einer Gekdſumme einigen die nach dem Werthe des für



Großbritannien nöthigen Landſtrichs zu beſtimmen wäre, wenn worauf der erfreute Beſitzer ſeinen Dank in einem halben Du
es ſich nämlich ergäbe, daß die Anſprüche der Vereinigten Staa katen abſtattete.
ten begründet ſeien. Die Times will wiſſen, daß dieſer Plan, Die Arbeiter auf der von Derby nach Birmingham W
die Frage von neuem aufzunehmen, ohne ſich an die Worte des anzulegenden Eiſenbahn haben bei dem Graben eines Einſchnit Ro
Traktats von 1783 zu halten, nicht von der britiſchen Regie tes eine ſehr reiche Bleimine entdeckt, die man ſogleich anzubauen
rung, ſondern von dem Geſandten der d ne Staaten z beſchloſſen hat. a
gegangen ſei, der denſelben ſchon vor einiger Zeit dem LordPalmerſton vorgelegt und deſſen Zuſtimmung erhalten habe, kolas bei r n e s
ohne daß jedoch dieſer Miniſter ſeine Amtsgenoſſen vor dem Aus Gas Entzundung entſtandene Exploſion ſtattgefunden die, ſo Oe
bruche der neueſten Händel damit bekannt gemacht hätte. Letz- viel man dis jetzt ermitteln konnte, abermals mehreren Henſch

r rgen wird nun ne ar a r das Leben gekoſtet hat. enngelegenheiten von den Toryblättern ſehr zum Vorwurf gemacht Dund ihm im voraus die Schuld an dem Blutvergießen, das etwa zwiſchen e
aus dieſer Unterlaſſung entſpringen möchte, zugewälzt. kampf ſtatt, durch den es entſchieden werden ſollte, welche der J

Portugal beiden Haupt Univerſitäten Englands, Orxford oder Cambridge,
in der Kunſt des Ruderns den Vorzug verdiene. Beide ge

Liſſabon, d. 2. April. Die Debatte über den miniſte lehrte Anſtalten hatten 8 ihrer darin ausgezeichnetſten jungen
riellen Vorſchlag wegen Vermehrung der Armee hat unerwarte, Mitglieder hergegeben, und dieſe boten denn auch in ihren acht
terweiſe zu einer Abdankung des ganzen Kabinets gefuhrt, da kudrigen Vooten alle Kräfte auf, um ſich dieſer Wahl würdig
die Miniſter bei der Hauptfrage in einer Minorität von 20 Stim- zu zeigen. Die Cambridger, zu deren Gunſten die Wetten
men blieben. Dieſe Niederlage ſcheint dem Viskonde Sa da wie 3 zu 2 ſtanden, waren, wahrſcheinlich wegen ihrer von fru S
Bandeira und ſeinen Kollegen ganz unerwartet gekommen zu her her bekannten Geſchicklichkeit, die erklärten Lieblinge des
ſein; ſie gingen ſogleich in den Palaſt und ſtellten ihre Amtsſie- Publikums, welches ſich, ungeachtet des ſtürmiſchen Wetters,
gel zur Verfügung der Königin. Sa da Bandeira iſt mit der außerordentlich zahlreich am Ufer eingefunden hatte, und an den
Bildung eines neuen Kabinets beauftragt, worin wahrſcheinlich Leiſtungen der kerngeſunden, rüſtigen, jungen Männer den leb
mehrere ſeiner gegenwärtigen Kollegen Sitze erhalten werden. e er die n an rig a We 6

8 z Min ger, unter betäubendem BeiDie Königin ſoll ſich wieder in geſegneten Umſtänden befinden fallsgeſchrei, ſiegreich das Ziel erreicht. Jhre Gegner kamen

Vermiſchtes. erſt 14 Minuten ſpäter an.
Ja Norwegen iſt durch mehrere, theils ungünſtig. e

Man ſchreibt aus Elberfeld, d. 7. April: An der theils gänzlich fehlgeſchlagene Erndten, in verſchiedenen Gegen
Eiſenbahn zwiſchen Düüſſeldorf und Elberfeld den ein großer Mangel an Getreide eingetreten, der um ſo mehr
wird jetzt ſehr thätig gearbeitet; namentlich iſt die Zahl der Ar empfindlich iſt, da die Bauern durch nothwendige Ankäufe ſchon
beiter durch Schleſier ſehr vermehrt worden, welche in großen in Schulden gerathen ſind und nicht leicht wiederum Kredit bei
Zugen, mit ihren Werkzeugen verſehen, hier durchpaſſirten. den Kaufleuten erhalten können. Das Bedürfniß des Landes
Dagegen werden die zur projektirten Minden Kölner Eiſenbahn und die Einfuhr von Getreide wird im Fruhjahre wahrſcheinlich n
an mehreren Orten angeſchafften Materialien und Utenſilien oöf- nicht unbedeutend werden. J
fentlich verſteigert, wonach alſo die Auflöſung jenes Projekts 1ziemlich gewiß zu ſein ſcheint. oMan h n 2 Fonds- und Geld-Courtz,der Krönung der Königin Victoria von England hat Hr. r.Parris vor Kurzem vollendet. Es ſtellt den Augenblick dar, wo d Apen 1409 e o
der Erzbiſchof von Canterbury der Königin die Krone auf das S 7 c F J
Haupt ſetzt, und enthält 77 ähnliche Portraits. Einer der er -Schuldſch. o o Poinm. Pfandbr. 8 101 [101
ſten Kupferſtecher iſt jetzt mit einer Nachbildung des Gemäldes r gr. W u 7 t 0 4
beſchäftigt. Km. Obl. m. l. C. 4 1023 102z frückſt. G. d. Km. 4 97Ein Grand von Spanien, der Herzog von Oſunaga, Nm. Jnt. Sch. do. 8 1100 do. do. d. Km. 97
hat wirklich der Schauſpielerin Rachel in Paris ſeine Hand an Stadt Obl. 1083 1023 insſch. d. Nm. 297
getragen, unter der Bedingung, daß ſie mit der Bühne auch Sie 7 r Z e z
den Glauben ihrer Vaäter verlaſſe. Die junge Kunſtlerin ſcheint Danz do. in Th. 48 8tene Duk.
an beide nicht ſehr gekettet zu ſein, und der genannte Herzog iſt Weſtpr. Pfandbr. 834 1003 100z Friedrichsd'or I 12
bereits mit dem Direktor der Bühne in Unterhandlungen getre- Sr. Hz. Poſ. do. 1012 And. Goldmün
ten, um die Verbindlichkeiten ſeiner Auserwählten gegen die Oſtp. Pfandsr. do. 35 101 100 v Thlr. es J
letztere zu löſen 800,000 Franks erbot er ſich zu dieſem Zweck N
zu erlegen, allein der Direktor beſteht auf einer Summe von 4
600,000 Frs.Vor einigen Tagen waren auf der Stationsſtrecke vor Getreidepreiſe.
Elley in Kurland, einem jüdiſchen Handlungsdiener von einem Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
mit Rothſchild in Verbindung ſtehenden Hauſe, 4 Fäßchen Gold, Quedlinburg, d. 10. April. (Nach Wispeln).
indem ſie durch ihre Schwere den Boden des Schlittens durch Weizen 89, thl. Gerſte 35 ——37 thl.
brachen, verloren gegangen. Der Handlungsdiener ſetzte in der a etes Buert! der Gentver h 28
Nacht das ganze Stationsperſonal und ſämmtliche Poſtknechte Rüböl, der Centner 113 113 thl.
in Bewegung, auch ward wirklich das Geld wieder aufgefunden, Leinßl t.



Kaufm. Ronemann a. Aachen. Hr. Kaufm. Löffler, die
Hrrn. Mobilienhdlr. Hanſen u. Hauberg, u. Mad. Portius

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 11. April.

Weizen 5 thl. 12 gr. bis 5 thl. 16 gr. a. Magdeburg. Mad. Braune a. Burg. Hr. Kaufm.
Roggen 4 8 Suüßkind a. Ballenſtedt. Hr. Stud, Varnhagen a. Gera.La 2 Hr. Dr. Böttger u. Hr. Cantor Franz a. Cönnern.Kappsſaat 6 15 7 Hr. Lehrer Römiſch a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Degener
W. Rübſen 6 61 12 a. Trebnitz.S. Rübſen 5 12 Goldnen Lwen: Hr. Kaufm. Graß a. Braunſchweig. Hr.Oel, der C. 8 r Paſtor Joödicke a. Droyſſig. Hr. Apoth. Dölke a. Schleu

ſingen. Hr. Aſſeſſor Bergwald a. Erfurt. Hr. Land
wirth Reis a. Hennendorf. Hr. Kaufm. Heinecke a.Fremden-Liſte. Braunſchweig.

Angekommene Fremde vom 13. vis 15. Aprik.
Jm Kronprinzen: Frau Reg. Präſ. Krüger a. Merſeburg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Deuring a. Oppeln. Hr. Kaufm. Ruſch a. Braunſchweig

Hr. Lieut. v. Beer a. Delitzſch. Hr. Kaufm. Eckhardt a.
Leipzig. Hr. Factor Keßler a. Eisleben. Hr. Kaufm.
Raſch a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Stich a.
Magdeburg. Hr. Dr. jur. Friederici a. Leipzig. Hr.

Hr. OAmtm. Sorge a. Breslau. Hr. Amtmann Mantius
a. Weida. Hr. Paſtor Herrmann a. Friesdorf. Hr. Pa-
ſtor Kriele a. Netzbruch. Hr. Dr. Mundt a. Berlin.
Hr. Amtm. Berger a. Cölleda Hr. Stud, Triebel a. Mer
ſeburg. Hr. Kaufm. Röder a. Berlin. Mad. Lüke
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Volkſtein a. Quedlinburg.
Hr. Fabr. Goödicke a. Erinsleben. Hr. Fabr. Breitſchuh

Kaufm. Titge a. Paris. Hr. Kaufm. Denecke a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Mahlmann a. Bremen. Hr. Kaufm.
Berthold a. Lennep.

Stadt Zürch: Hr. Obereinfahrer v. Kölichen a. Wettin. Hr.
Dr. med. Rinne a. Erfurt. Hr. Schauſpieler Naumann u. Hr. Uhrmacher Bux a. Aſchersleben. Dem. Böhme
u. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Hermann a. Naumburg. Hr. Apoth. Pyrow a. Deſſau. Hr.
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Paul, Gauhe u. Erbrecht Apoth. Uhliſch a. Löbejün. Hr. Schauſp. Findeiſen a.
a. Magdeburg. Naumburg. Hr. Stucl. jur. v. Unold a. Meiningen.Goldnen Ring: Hr. Forſtmeiſter v. Trotha a. Weferlingen. Hr. Stud. theol. Stilke a. Fülfeld. Hr. Gaſtw. Drei-
Hr. Part. Bürger a. Warſchau. Hr. Kaufm. Vogelgeſang haupt a. Wolfen. Hr. Handlungsdiener Pitſchmann a.
a. Berlin. Hr. Kaufm. Steinhardt a. Osnabruück. Hr. Luckau.

ſchweig ſelbſtſtäaändig befördert werden,Vek tmach 655) die Guüter Poſt von Magdeburg ind
ekanntmachungen. nach Leipzigeömmt an täglich 8 Uhr 15 Minuten früh 5) die Halle Halberſtädter Fahrpoſ,
Bekanntmachung. geht ab u 45 5 welche Montags und Donnerstags Abends

7 Uhr von hier abgegangen, und die Mon
tags und Freitags Nachmittags von Hal
berſtadt hier angekommen, wird nur

Aus der Bekanntmachung des Hohen Kö Nachbemerkte Poſten werden dagegen vom

e u m r Mts. 1, Mai zum Theil ganz eingezogen zum
erhellet bereits, welche neuen Poſten vom (6:Theil aber nur von Halle verlegt, a zwiſchen Bernburg und Halber1. Mai d. J. ab zwiſchen Leipzig, Halleund Magdeburg eingeführt werden ſollen. 1) die Leipzig Hamburger Schnell ſtadt ſelbſtſtäandig befördert werden.

poſt, welche Montags und Donnerstags ApriDa die Zeit der Ankunft und des Ab- früh durch Halle nach Hamburg Halle, den 12. April 1839.
ganges dieſer Poſten zu Halle für das Publi- und Mittwoch und Sonnabends Nachts Königl. r Amt.
kum von i re ſo bleibt in dieſer über hier nach Leipzig ging, wird zwie ſche l.
s r von Leip ſchen Leipzig und Magdeburg ein Nothwendige Subhaſtation.
zig nach Magdeburg gezogen Patrimonial- Gericht Piesdorff.2) die Leipzig Hamburger Fahrpoſt, Schuldenhalber ſoll das zu Naundorffe e täglich e Minuten früh welche Montags und Donnerstags Abends sub No. 86. belegene, dem Koſſathen Fried-

7 n J uber hier nach Hamburg, und Mon- rich Wilhelm Naundorff und deſſende r n Mos- tags und Freitags Nachmittags uüber hier Ehefrau Magdalene geb. Naundorff
n a täglich s uhe 20 Min. Nachmitt. nach Leipzig ging, wird zwiſchen Leip zugehörige Koſſathengut mit 4 Morgen Land
geht ab 1 2 20 zig und Magdeburg eingezogen; in daſiger Flur und ſonſtigem Zubehör, inglei-

iprg- (chen 43 Morgen Land Wandelacker im Dorfdie Abend Perſonen Poſt von Leip 8) die Leipzig. Magdeburger Schnell Aslebener Finr, welches alles mit De
zig nach Magdeburg poſt, welche Dienétag, Freitag und Sonn- rückſichtigung der Laſten auf 988 Thir. 18
kömmt an täglich 12 Uhr 5 Minuten früh abend früh über hier nach Magdeburg en u git
geht ab v und Sonntag, Donnerstag und Freitag Sgr. 4Pf. m t r in termino

t die r Perſonen Poſt von Mag r Leipzig ging, Vormittags 10 Uhr an Gerichteſtelle öffent-
eburg nach Leipzig, di t lich meiſtbietend verkauft werden und iſt diedie Leipzig- Braunſchweiger Fahr Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in hie

poſt, welche Dienstags und Sonnabends Regiſt reNacht uber hier nach Braunſchweig r e geſeratur eenſnſehen.

und Mitewoch und Sonnabends Nachmit- Die Beſitzerin des Gaſthofs zum Rau-
tags uüber hier nach Leipzig ging, wird tenkranz vor Eilenburg hat mich beauf-
nur zwiſchen Atzendorf und Braun tragt, dieſes Grundſtück zugleich wit 562

kömmt an täglich 3 Uhr 20 Minuten früh

geht av 4 205) die Guter Poſt von Leipzig nach
Magdeburg

kömmt an täglich 4 Uhr 45 Min. Nachmitt.
geht ab 95 z Abends,

derer



n

Acker Feld
ſtändigen Wirthſchafts- und Gaſthofs-
ventarium öffentlich an den Meiſtbietenden zu
verkaufen.

min auf den
15. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr,

in dem obigen Gaſthofe angeſetzt und lade da
zu Kaufluſtige ein.

Taxe und Verkaufsbedingungen liegen in
meiner Wohnung und auch im Gaſthofe zum
Rautenkranze zur Einſicht bereit.

Eilenburg, den 30. März 1839.
Der Juſtiz Commiſſar,

gez. Ludecke.
S Leben iſt bei Robert Frieſe in

Leipzig erſchienen und in allen Buchhand
langen Deutſchlands, ſo wie in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu ha-
benHandbuch der ſpeciellen Patholo-

gie und Therapie der größeren nutz
baren Hausſäugethiere oder allgemein faß
liche und wiſſenſchaftliche Darſtellung der
Erſcheinungen, Kennzeichen, Urſachen
Vorherſagungen, Heilungen und Vor
bauungen ihrer innern Krankheiten, mit
vorzuglicher Beruckſichtigung der Seuchen.
Ein Huülfsbuch bei Vorträgen für Lehrer
der praktiſchen Veterinairkunde, ſo wie
zum Selbſtunterricht fur Staatsärzte, Po
lizeibeamte, Thierärzte und gebildete Oeko-

nomen, von Kart Fr. Wilh. Funke.
Erſter Band. Krankheiten des Anbil-
dungsſyſtems. 2 Thlr. 74 Sgr.
Band, erſte Abtheilung, Krankheiten des
Reproduktionsſoſtems. Preis 1 Thlr.
Zum Ball, als den 21. d. Mts. ladet

ergebenſt ein Zorn in Salzmünde.
Ein Kutſcher mit guten Aiteſten, welcher
wo möglich in der Kavallerie gedient haben
muß, findet auf dem RNittergute Pretzſch
bei Weißenfels ſogleich ein Unterkommen.

Ein Coloriſt fur eine Tapetenfabrik findet
ſofort gutes Engagement. Wo? erfragt man
ig der Expedition dieſer Blaätter.

Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 36. in

Leipzig,
empfiehlt zu bevorſtehender Jubilate-
Meſſe ſein wohlaſſortirtes Lager in Wol-
lenz, Baumwollen und Seidenwaaren zu
bekannt billigen Preiſen.

el

Bekanntmachung.
Einige Wiſpel gut gehaltene Kartoffeln

u verkaufen. Das Rähere Ranniſche
Straße No. 1718.

Zu dieſem Behufe habe ich einen Ter- Hu

4

14 Acker Wieſe und einem voll Morgen Mittwoch den 17. April Waf
Jn- felkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizr;

um gütigen Zuſpruch bittet
Kuhne auf der Maille.

Wollene Sophateppiche
zu 3, 4, 5, 6 Thlr. und darüber, ſo wie
auch außerordentlich dauerhafte Meubelzeuge.
empfiehlt

Friedrich Arnold an der Markkkirche.

Freiwilliger Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt geſonnen:

a) ſein unter Nr. 16. am Markte hieſelbſt
belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör wor
in bisher kaufmänniſches Gewerbe gerrie-
ben iſt und welches ſich neben dieſem zum
Betriebe des Getreidehandels wegen der
in den Hintergebäuden vorhandenen Schutt
böden, vorzuglich eignet,

b) eine Weineſſigfabrikation,
c) eine große Waage mit eiſernen Balken,

nebſt großen und kleinen eiſernen Ge
wichten,

zu verkaufen.
min auf

den zwei und zwanzigſten Mai d. J.
im Gaſthauſe zur Poſt hieſelbſt angeſetzt und
werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Die Verkaufsbedingungen liegen beim
Unterzeichneten zur Einſicht bereit und kann
das zu verkaufende Grundſtück nebſt übrigen
Gegenſtänden täglich in Augenſchein genom-
men werden.

Zu dieſem Behuf iſt ein Ter

Zwerter

1sleben a. d. S. d. 12. März 1839.
Der Kaufmann

Heinr. Eggerkt.
Die Königliche Porzellan Manufaktur

in Berlin einpſiehlt zur beoporſtehenden Leipzi-
ger Oſter Meſſe, ihr voliſtändiges Meß-Ver-

kaufslager von weißem von bemaltem und
von dauerhaft vergoldetem Porzellan, zu den
Berliner Fabrik-Verkaufspreiſen. Jhr Ge

wöötibe iſt Auerbachs Hof No. 29.

Zum 25. Mai d. J. wird ein Schaaf-
knecht, bei einem alten Haufen, in Dienſt
geſucht.

Näheres daruber in Langenbogen bei
Witte

benne Anzeige, daß ich mit dem 15. huj. in
der Barfußerſtraße No. 121. eine Anti-
quariats Buchhandlung eröffnet
habe. Außer den allgemein wiſſenſchaftlichen
Büchern kaufe und verkaufe ich auch alle in
den hieſigen höhern und niedern Schulen ein-
geführte, und bitte daher, mich bei dem Bu-

ſ(cherbedarf fur Schule und Haus ebenfalls gü
tigſt zu berückſichtigen

Halle. F. A. Buhlmann.

Einem hochverehrten Publikum die erge

Heute unser Septett. F. St.
Eine Wittwe von 40 Jahren ohne Kinder

ſucht eine Anſtellung als Haushälterin oder
Wirthſchafterin bei einem einzelnen Herrn oder
Dame. Nähere Auskunft ertheilt die Expo
dition des Couriers.

Eine neumelkende und große ſchöne Kulben
Ziege ſteht zu verkaufen, Glaucha, Lange
gaſſe No. 1962.

Eingetretener Hinderniſſe halber muß
die auf heute angeſetzte Profeſſor Nitzſch
Rödiger'ſche Bücher-Auktion bis zum
29. April, Nachmittags 2 Uhr
d. J. aufgeſchoben werden.

Halle, den 15. April 1839.
J. Fr. Lippert.

1 Ackerpferd, groß und ſtark, wird verkaufe

auf dem Vorwerke zu Langenbogen.
Eine Schenkwirthſchaft mit einigen Acker

Feld wird durch Unterzeichneten zu kaufen ge
ſucht; auch ein junger Burſche von ordentli
chen Eltern wünſcht als Gehuülfe in einem
Gaſthof oder als Laufburſche, Marqueur oder
Hausknecht ein Unterkommen. Das Nahere

ſagt Zwanziger.Donnerstag den 18. April iſt im Schwemm-

Brauhaus Breihan bei Müller.
e

Alle Woche iſt zwei Mal Gelegenheit nach
Magdeburg im Gaſthof zur goldnen Rofe
bei Funk, eine Treppe hoch.

Mittwoch den 17. April 1839:;
Hans Luft.

Luſtſpiel in 3 Abtheilungen von C. Lebrün,
Erſte Abtheilung: Hans im Kaffeehaus,
Zweite Abtheilung Hans in der feinen Welt.
Dritte Abtheilung: Jean au bal, Rigolard,
Herr Seitler vom Theater an der Wien als
eiſte Gaſtrolle.

Die Theater-Direction.
Verloren wurde am 14. d.,

Abends gegen 9 Uhr, an der Glauchai
ſchen Kirche ein ganz kleiner grüner, roth-
geſtreifter wollener Geldbeutel mit unge
fähr über 1 Thlr. Jnhalt. Dem ehrli
chen Finder wird von dem unbemittekten
Verlierer eine angemeſſene Belohnung
hiermit zugeſichert, und hat ſich in der
Exped. d. Couriers zu melden.

ne

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Als
leben ſtehen nach der Schur 60 Stück 4 und
6zähnige Hammel und 70 Stück 4- und 6zäh
nige Zuchtſchaafe zum Verkauf. Für erbliche
Krankheiten wird garantirt,

e

J
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